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Wir haben für Sie gelesen

Aus «Der Feldweibel»

D/e Grarf- ««rf F««F//o«j/jjge vö/«rf /'w Vorrfergr««rf «« (/fr De/eg/er/ewrfrwww/wwg </« Sr/w«-
zerweFe« Fe/rftce/Ff/rerFanrfej

Aus dem Bericht zitiere ich:

Gevp«/7«(e Zl((/;«erFwwFe;7 FerwFte ;;« .W/, j/i D/irfr/onär F/j/.'er z« t(«jere« zl«/rrfge« t'ra

Zwjww/»e«£«»g »w7 (/er Grat/- ««</ Fwwfe/Kww/rtfge </« E/«Fe//t/e/rf(ce/Fe/.t 5/f//a»g «aF«?. Bezug-
/icF (/er Gri.'(/s/ru^tur rf»>/(e e/«e Rege.'««g «/cF( /« Bä/rfe er/o/ge«. Er se/e« «t'eF/ rf/e «Af/iF/e«
(/er EAfD», rf/e /««gja«/ «/aF/e«. Dar ProF/ew ze/ge r/eF äurserr/ Fowp/e.v /<«rf /««giere «eFe«
i/ew Fo/friereerF««rf «//cF rf/V /ur/r(.'Fi;o«j(/u/ero//iz/ere. £/«e VerueFw/arr««g re/ ;'« (//e Wege
ge/ei/e/, ««rf (/te VerF««rfe te/Vrrfe« reeF/zet/tg /«/or«7/erf toerrfe«. BeztVg/teF rfer zlttr/ere, Zlttr-
F//rf»«g ««rf Be/o>(/er««g rf«r//e« Fo«Fre/e ErgeFw/.r.s'e «teFt eor 197(5 z/t erte«r/e« re/«. Vo«/
Afa/erte/Ze« Fer gereFe«, Fö««/e« /e/(/er a«eF /«/ F/t«F//cF a«/ rf/e F;«e«z/age (/er E»«rfer «t'cFr
a//e W«»rcFe Fe/r/erf/g/ teert/e«. Fo «vïrrfe rf/e /IFgaFe eo« y4w5ga«jjrFore« ««/ rf/e FöFere« U«/er-
o///z/ere /'«/ Fhtrzagra/Zer FercFrättF/.

Tempo und Alkohol kosten täglich Menschenleben

Wenn wieder täglich Autos an Baumstämmen oder Kandelabern zerschellen, andere nach Schleu-
derbewegungen in einen Abgrund oder auf Bahnschienen stürzen, weitere plötzlich auf die linke
Strassenseite geraten oder nach mehreren Überschlägen auf dem Dach zum Stillstand kommen,
so bestätigt das zwei zentrale Feststellungen aus dem «Bericht über die Strassenverkehrsunfälle
in der Schweiz 1974».

Unter den Unfallursachen — hält das Eidgenössische Statistische Amt fest — dominierte wiederum
die den Verkehrs-, Strassen- oder Sichtverhältnissen nicht angepasste Geschwindigkeit, welche
sich besonders auf offenen Strecken, vielfach aber auch in Kurven verhängnisvoll auswirkte.

5/««/(we Raserei Fat seFo« /« <7e« ers/e« WocFe« rfes «ez/e« JaFres ei«er g««ze« Re/Fe
tw«.7fge;?(/ /««gerer Leute Ges/(«rfFe/7 orfer LeFe« ge/ros/f'.

Eine unheilvolle Rolle spielte 1974 ferner der übermässige Alkoholgenuss. Allein deswegen
erlitten 231 Menschen den Tod. Offenbar ziehen aber daraus allzu viele Lenker immer noch keine
Lehren. Nach übereinstimmenden Angaben der polizeilichen Unfalldienste und der Schweizerischen
Zentralstelle gegen den Alkoholismus ist die Zahl der Fälle von Fahren in angetrunkenem Zu-
stand erneut im Steigen begriffen.
Das sich hinter diesem Geschehen verbergende namenlose Leid, insbesondere auch die oft lebens-
langen persönlichen und beruflichen Nachteile, geben der BfU zu folgendem eindringlichen Appell
Anlass:

• Tempo 100 auf Ausserortsstrassen, 130 auf Autobahnen sind die obersten zulässigen Grenzen,
als Geschwindigkeiten jedoch häufig übersetzt, namentlich in der Dunkelheit, bei Regen,
Schnee und Glatteisgefahr.

• Schon Alkoholkonzentrationen ab 0.5 Promille beeinträchtigen die Sicherheit in hohem Masse.
Mitfahrer sollten den Mut aufbringen, gegen Tempoexzesse und Alkohol am Steuer konse-

quent einzuschreiten.

• Sicherheitsgurten schützen innerorts und ausserorts vor schweren Verletzungen. Gurtentragen
heisst Leben retten!

B/U
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